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1. Rechtsgrundlage

Der Bebauungsplan wird auf der Grundlage des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986
(BGBL. I S. 2253), geändert durch E-Vertrag v. 31.08.1990
(BGBl. II S. 889, 1122), aufgestellt.

Für den Bebauungsplan gilt die Verordnung über die bauliche
Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132,
geänd. durch E-Vertrag v. 31.08.1990, BGBl. II. S. 889, 1122).

2. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfaßt ein 9,66 ha
großes Gebiet in der Gemeinde Rippershausen nördlich der Land
straße II. Ordnung Nr. 20 zwischen Melkers und Rippershausen.
In ihm liegen Teile der Gemarkung Rippershausen Flur "Unterm
Meininger Weg" und der Gemarkung Melkers Flur "Sandfeld".
Die äußere Begrenzung bilden im einzelnen (beginnend Süd-Ost-
Ecke im Uhrzeigersinn):

Beschreibung

- Landstraße L II 0 Nr. 20

- ehem. "LPG"-Gelände
I«

- Feld
ti

- Wirtschaftsweg
ti _

- Feldstücken

Richtung Gemarkung Flurstück

Süd

West

Süd

Süd

West

Norden

Norden

Osten

Melkers

Rippersh,

Melkers

459/4

498/2

507/4

425/3

412

407/2

51/2

492/1

493/4

493/5

494/2

495/2

496/2

Vom Flurstück 496/2 werden ca. 200 m2 für den Anschluß der Er
schließungsstraße abgeteilt.
Zur Flächenbilanz siehe Anlage 5.



- 2 -

3. Veranlassung

Die Gemeinde Rippershausen hat es sich zur vorrangigen Aufgabe
gemacht, auf der Grundlage des am 3. Oktober 1990 in Kraft ge
tretenen neuen Städtebaurechts die Ansiedlung von neuen Gewerbe-
und Industriebetrieben zu ermöglichen.

Mit dem Beschluß Nr. 19/1990 vom 17.12.90 /l/ wurde die Erar
beitung eines vorgezogenen Teilflächennutzungsplanes, der die
Flächen für ein zukünftiges gewerblich zu nutzendes Gebiet zum
Inhalt hat, begonnen. Dieser Plan liegt bei der Höheren Bauauf
sichtsbehörde in Suhl seit dem 18.07.1991 zur Bestätigung vor.

Mit dem Beschluß Nr. 48/1991 vom 10.10.91 /2/ wurde die Auf
stellung eines Bebauungsplanes für ein Industriegebiet festge
legt.

Wie aus Anlage 2 ersichtlich ist, ist und bleibt in Zukunft
die bisherige einseitige Orientierung an die vorherrschenden
Landwirtschaftsbetriebe problematisch. Die Zukunft aller an
sässigen landwirtschaftlichen Betriebe ist perspektivlos oder
zumindest fragwürdig. D.h., die Zahl der Arbeitslosen wird
im Territorium weiter steigen. In allen drei Ortschaften der
Gemeinde ist, wie im gesamten Kreis Heiningen, die Arbeits
losenrate überdurchschnittlich hoch.

Mit der Ausweisung des Industriegebietes sollen deshalb folgende
Ziele verfolgt werden:

- Schaffung der bauleitplanerischen Voraussetzungen zur An
siedlung mittelständischer Gewerbe- und Industriebetriebe,

- Schaffung von bis zu 400 Arbeitsplätzen für Arbeitnehmer aus
der Gemeinde und des umliegenden Territoriums einschließlich
der Stadt Meiningen. Dazu erhält die Gemeinde Unterstützung
aus dem Dezernat IV, Amt für Gebietsentwicklung des Land
ratsamtes Meiningen. /3/

- Minderung der Arbeitslosenquote,
- Reduzierung der Anzahl der Pendler.

Um auch mittelständigen Industrieunternehmen die Möglichkeit der
Ansiedlung zu geben, wurde das Gebiet als Industriegebiet ausge
wiesen. Da sich in unmittelbarer Nachbarschaft keine Wohnbe-^
bauung befindet und die Forderungen des Immissionsschutzes ein
zuhalten sind, ist diese Festlegung möglich. Gleichzeitig wird
mit den Festsetzungen im Bebauungsplan gewährleistet, daß keine
Großindustrie entstehen kann.
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4. Territoriale und administrative Einordnung der Gemeinde

Die Gemeinde Rippershausen liegt nordwestlich der Kreisstadt
Meiningen im 3undesland Thüringen.
Der Kreis Meiningen arstrec.kt sich mit seinen 705 km2 größten
teils südlich des Thüringer Waldes im Vorland der Rhön. Fast
die Hälfte des Kreises Meiningen grenzt an die alten Bundes
länder Bayern und Hessen. Nördlich und östlich wird das Kreis
gebiet durch die Kreise Bad Salzungen, Hildburghausen, Schmal
kalden und Suhl begrenzt.

Rippershausen, Melkers und Solz bilden seit 1974 eine eigen
ständige Gemeinde ohne Zuordnung zu einem Gemeindeverband. Zum
Gemeindehauptort wurde Rippershausen ernannt, .Melkers und Solz
erhielten eine Zuordnung als Ortsteile.

Die Gemeinde Rippershausen nimmt eine Katasterfläche von
11,4 km2 ein und wird von den Fluren der Gemeinden Wahns,
Mehmels., Walldorf, Stapfershausen, Herpf und dem Stadtkreis
Meiningen begrenzt

Das Territorium der Gemeinde wird durch Landstraßen I. und II.
Ordnung sowie zahlreicher Wirtschaftswege erschlossen. Durch den
Ortsteil Melkers führt eine stark befahrene Landstraße I. Ord
nung in Richtung Herpf. Melkers, Rippershausen und Solz sind
durch die in Riehtung Wahns - Kaltennordheim führende Landstraße
II. Ordnung verbunden.

5. Geografische und landschaftliche Einordnung des räumlichen
Geltungsbereiches- der Planung

Die Gemeinde Rippershausen ist westlich des Werratals im Gebiet
der vorderen Rhön gelegen. Kennzelohnend für diese Gegend sind
die vorwiegend mit Buchhainen bewaldeten Hügel und die teilweise
ausgedehnten Wiesenfluren in den Mulden.

Das Planungsgebiet liegt nordwestlich von Melkers in Richtung
Rippershausen auf einem in nordwestlicher Richtung sanft auf
steigenden Hang.
Höhenmäßig erstreckt sich das Gebiet beginnend von der Ein
mündung der zukünftigen Srschließungsstraße von 325 m ü. HN
bis auf 348 m ü. HN.

Das gesamte Gebiet liegt auf einer Ackerfläche mit einer Boden
wertzahl zwischen 35 - 45 (sandiger Lehm). Im Untergrund steht
Bundsandsteinverwitterungsgebirge an, d.h. steiniger Baugrund.
Im Planungsgebiet befinden s.ich keine bergbaulichen Schutz- und
Inreressengebiete.

In näherer Umgebung befinden sich keine Waldbestände.
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6. Vorhandene Bebauung

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich keine Hoch
bauten .

Das Gebiet wird von mehreren Medienleitungen gequert:

-  20 kV-Erdkabel (siehe Absch. 10)

- Fernwasserleitung DN 150, PVC (siehe Absch. 8)
- TELEKOM Erdkabel und Freileitung (siehe Absch. 11)
- Abwasserleitung vom ehem. LPG-Gelände Richtung Melkers

Das angrenzende ehemalige "LPG"-Gelände ist mit zwei einge
schossigen Hallen mit Satteldächern und einem zweigeschossigen
Bürogebäude bebaut. Alle Gebäude werden gewerblich genutzt.
Uber eine Nutzungsartenänderung werden die Hallen durch folgende
Firmen genutzt:

- Kfz GmbH (Altautoverwertung)

- Lieken Urkorn

- Spezialbau GmbH

Die Büros werden an verschiedene Nutzer vermietet.

7. Verkehrstechnische Erschließung /4/

Innerhalb des Industriegebietes ist der Bau einer Erschließungs
straße geplant, die erst 250 m in süd-nördlicher Richtung ver
läuft und nach weiteren 250 m in ost-westlicher Richtung in ei

nem großen Wendekreis.für Lastzüge endet. Eine 70 m lange, in
nördliche Richtung abgehende Stichstraße endet ebenfalls in ei
nem Wendekreis für Lastzüge (nach EAE 85). /5/
Alle vorgesehenen Grundstücke sind von der Straße aus zugänglich
und über längs zur Straße verlaufende Medientrassen zu ver- und
entsorgen (siehe Bebauungsplan, Schnitte A-A, B-B, C-C).
Die Breite der Erschließungsstraße wird gemäß EAE 85 mit G,50 m
festgesetzt.
Parallel zur Erschließungsstraße werden teilweise Parkstell
plätze mit einer Breite von 2,50 m angeordnet (siehe Bebauungs
plan) .

Bevorzugt sind jedoch zusätzlich dazu, innerhalb der Grundstücke
der einzelnen Firmen Parkplätze für ihr Personal zu schaffen.

Die Erschließungsstraße wird an die Landstraße II. Ordnung
Nr. 20 angebunden. Der Knotenpunkt ist nach der RAS-K-1 /6/ aus
zubilden. Die Landstraße ist einer A III (zwischengemeindliche
Verbindung) zuzuordnen.
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Die Einmündung von der Landstraße in die Erschließungsstraße er
folgt mit einem Linksabbiegerstreifen ohne Verzögerungsstrecke

mit offener Einleitung. Rechtsabbieger werden mit einer dreitei
ligen Kreisbogenfolge (R2 = 12 m) ohne Ausfahrkeil eingeleitet.
Der Bemessung wurde eine Verkehrsstärke von = 300 Kfz/h zugrunde
gelegt.
Die Anfahrsicht ist mit 210,00 m festgelegt.

Die L II 0 Nr. 20 bindet in Melkers an die Landstraße I 0 Nr.

124 an. Uber diese Landstraße erhält man den Anschluß an das

höher qualifizierte Straßennetz:

B  19 - Richtung Heiningen, Schweinfurt
- Richtung Wasungen, Eisenach, A 4

B  89 - Richtung Eisfeld, Sonneberg

B 280 - Richtung Zella-Mehlis, Suhl

B 285 / B 278

/ B 458 - Richtung A 7, Fulda

Im Zuge der Verkehrsentlastung der Stadt Meiningen, einschließ
lich der umliegenden Ortschaften, bestehen verschiedene ET
Varianten der Umverlegung der Bundesstraße B 19. Eine dieser
Varianten sieht vor, die Süd-West-Umgehung von Meiningen als
Autostraße über das Gemeindegebiet Rippershausen zu führen.
Bei Realisierung dieser Planung käme es zu einer weiteren Auf
wertung des zukünftigen Industriegebietes.

8. Wasserversorgung III

Grundsätzlich muß gesagt werden, daß die geplante Trinkwasser
versorgung des Industriegebietes eine Übergangslösung darstellt.
Die perspektivische Versorgung dieser Fläche und der gesamten
Gemeinde Rippershausen ist mit einem hohen Investitionsaufwand
verbunden (Hochbehälter Sommerberg, Rohrnetzerweiterung und
-rekonstruktion). Dazu sind im Erläuterungsbericht zum Flächen
nutzungsplan der Gemeinde Abschnitt 5.5.1 nähere Aussagen ge
macht .

Derzeit ist die Bereitstellung von 10 m3/h Trinkwasser für das
Industriegebiet möglich, was als ausreichend eingeschätzt wird,
da die Ansiedlung von Firmen mit geringem Wasserverbrauch ge
plant ist. Ein genauer Nachweis muß über den Wasserbedarf der
einzelnen Nutzer erfolgen.

Die Versorgung des Industriegebietes mit Trinkwasser erfolgt
über die Fernleitung (DN 150, PVCj aus Richtung Wallbach, die
bis zum ehemaligen LPG-Gelände führt.
Um eine spätere Zugänglichkeit der Leitung zu garantieren, ist
diese Leitung im Planungsgebiet auf öffentliche Flächen umzuver-
legen.
Da der vorhandene Druck der Leitung nicht ausreichend ist, ist
eine Hydrophoranlage (evtl. mit Tiefbehälter) zu errichten.
Im Bebauungsplan wurde eine entsprechende Fläche für diese An
lage ausgewiesen.
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Am Abzweig von der Fernwasserleitung ist ein Anschluß- und
Zählerschacht vorzusehen.

Die Versorgung der einzelnen neu zu erschließenden Grundstücke
erfolgt mit einer Stichleitung (DN 150/100) entlang der neuen
Erschließungss t.raße.

An dieser Leitung sind Funktionshydranten (Entlüftung und
Spülung) vorzusehen, aus denen im Falle eines Brandes Lösch
wasser zu entnehmen ist. Der genaue Bedarf an Loschwasser ist in
der Genehmigungsplanung zu ermitteln.
Da es sich bei den sich ansiedelnden Firmen um Betriebe mit ge
ringer bis mittlerer Wasserabnahme handelt, ist der Bau einer
zusätzlichen Brauchwasserleitung nicht vorgesehen.

9. Abwasserentsorgung

Die Gemeinde Rippershausen hat gemeinsam mit den Gemeinden Wall
dorf, Wallbach, Metzels, Herpf und Bettenhausen den Zweckverband
"Herpftal" zur Abwasserableitung und -reinigung gegründet.
Dieser Zweckverband plant gemeinsam mit der Stadt Meiningen eine
Lösung des Abwasserproblems durc.h den Bau einer Kläranlage im
Vferratal bei Walldorf.

Das Industriegebiet ist in diese Planungen mit einzubeziehen, da
die spätere Entsorgung über den zukünftigen Mischwassersammler
von Rippershausen nach Melkers erfolgen wird.
Aus diesen Gründen wird die Abwasserleitung im Planungsgebiet
als Mischwasserkanal ausgebildet /8/.
Da der Bau einer zentralen Kläranlage nicht in naher Zukunft
erfolgen wird, ist als Zwischenlösung das häusliche und Sanitär
abwasser auf den Grundstücken in Kleinkläranlagen zu reinigen.
Dieses Wasser ist in den Hauptsammler zu leiten. KFZ-Waschwasser
ist vor Einleitung in den Sammler über einen Leichtflüssigkeits-
abscheider zu führen. Mit speziellen Schadstoffen belastetes Ab
wasser bzw. Industrieabwasser ist nach dem neuesten Stand der
Technik vor Einleitung in den Sammler auf dem jeweiligen Grund
stück gesondert zu reinigen.
Regenwasserableitung in den Sammler erfolgt nur aus den Straßen
abläufen bzw. aus Leichtstoff- und Fettabscheidern.

Das auf den Grundstüc.ken der Gewerbetreibenden anfallende Regen
wasser von den Dachflächen soll aufgefangen, gespeichert werden
(z.B. in Zisternen) und als Brauchwasser Verwendung finden oder
versickert werden. Aus diesem Grund ist parallel zur Erschließ
ungsstraße ein Graben vorgesehe.n. Gleichzeitig wird darauf
orientiert, daß der Versiegelungsgrad von Freiflächen durch ent
sprechende Bauweisen gering gehalten, wird. Dazu sind im Bebau
ungsplan unter Punkt IV. Hinweise versickerungsfändernde Maß
nahmen angegeben.
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Der Mischwasserkanal wird im Straßenprofil bis an die L II 0
Nr. 20 geführt. Nach der Straßenquerung wird er bis in das
Grundbachtal geführt, damit er dort an den späteren Hauptsamm

ler angeschlossen werden kann.

Dieses letzte Teilstück ist mit speziellem Rohrmaterial (z.B.
duktiles Gußrohr) auszubilden, da große Höhenunterschiede zu
überwinden sind.

10. Elektroenergieversorgung /9/

Die Gemeinde Rippershausen wird über eine 20 kV-Freileitung
vom VUM Meiningen versorgt.

Ein 20 kV-Erdkabel führt von der Trafostation "Besamung" kom

mend über das Planungsgebiet zur Station "LPG" und von dort

weiter, die L II 0 Nr. 20 querend, an die 20-kV-Freileitung.
Dieses Erdkabel ist nicht zu überbauen. Wenn eine Bebauung

zv7ingend notwendig wird, ist das Kabel in diesem Bereich umzu-
verlegen. Die entsprechenden Grundstücke sind mit Leitungs
rechten zu belasten.

Das Erdkabel ist zum Anschluß des Industriegebietes zu nutzen.
Es sind entsprechend dem Leistungsbedarf Trafostationen zu er
richten. Dafür sind entsprechende Flächen im Bebauungsplan vor
gesehen .
Zu den einzelnen Versorgungsträgern werden neben der
Erschließungsstraße Kabel zusammen mit dem Anschluß der Stra
ßenbeleuchtung verlegt. Pro Abnehmer ist ein Hausanschluß
vorzusehen.

Die Erschließung obliegt der SEAG Meiningen.

11. Fernraeldeversorgung

Die Fernmeldeversorgung erfolgt durch TELEKOM Fernmeldeamt Suhl.
Entlang der Straße Melkers - Rippershausen wurde im September
1991 eine neue Fernsprechleitung verlegt, die zu nutzen ist.
Weiterhin liegt ein Fernmeldeerdkabel entlang der L II 0 Nr. 20
für den Anschluß des LPG-Geländes.

Am Nordrand des Bebauungsgebietes führt ein Erdkabel von

Melkers Richtung Rippershausen.

12. Grünplanung

Durch die Baumaßnahmen innerhalb des Geltungsbereiches des Be
bauungsplanes werden keine Landschaftsschutzgebiete, Natur
schutzgebiete oder andere Naturschutzobjekte' von überörtlicher
Bedeutung berührt.
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Der Mischwasserkanal wird südlich der L II 0 Nr. 20 Richtung
"Grundbach" durch das Landschaftsschutzgebiet "Thüringische
Rhön" geführt. Der Grundbach selbst ist als geschützter Biotop
ausgewiesen /IG/. In diesem Bereich sind die Belange des Land
schafts- und Naturschutzes besonders zu beachten.

Der Bereich des Bebauungsplanes wird bis zum Beginn der Be
bauung landwirtschaftlich genutzt; es sind keine Bäume und kein
Buschwerk vorhanden. Die bisherigen Nutzer (LPG) und die Ämter
Landwirtschaft und Umweltschutz im MEININGSR Landratsamt stimmen

der Umnutzung zu. /IG/, /Ii/.

Gemäß der textlichen F e stSetzungen ist die Anpflanzung von üb er
wiegend standortgerechten und einheimischen Gehölzen vorgesehen,
sowohl im öffentlichen Bereich als auch in den privaten Grund
stücken. Die Auswahl der Baum- und Straucharten wird in einer

Artenliste {Anlage 3) vorgeschrieben.

Durch die .^Combination von Bäumen und einheimischen Büschen soll

sich ein feldheckenartiger Charakter herausbilden.

Entlang der Erschließungsstraße sind im Abstand von 2G m Groß
bäume zu pflanzen.

13. Immissionsschutz

Um die Schallemmission in den geforderten Grenzen zu halten,
ist nur Ansiedlung von Industriebetrieben bis zu einem Abstand
zur Nohnbebauung gemäß der Gewerbe-.Abstandsliste (Anlage 4)
erlaubt.

Je nach Lage sind Betriebe der Abstandsklasse V (= 500 m) oder
VI bis VIII (= 300 m)'zulässig.

Gemäß des allgemeinen Charakters des Siedlungsgebietes wird der
Planungsrichtp.egel gemäß DIN 18005 auf die Werte für Gewerbege
biete herabgesetzt: tags SS dB(A) und nachts 50 dB(A).

Der Wärmebedarf soll durch den Einsatz umweltfreundlicher Ener

gieträger und Technologien gedeckt werden-
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14. Sonstiges

Auf dem Planungsgebiet befinden sich keine Bodendenkmäler oder
denkmalgeschützte Gebäude.
Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß beim Auftreten archäolo
gischer Funde das Museum für Ur- und Frühgeschichte Thüringen
in Weimar zu benachrichtigen ist.

Nachbargemeinden sind durch die Planung direkt nicht betroffen.
Die angrenzende Gemeinde Walldorf wurde, über die Planungen in
formiert .

Eine Gasleitung liegt im Territorium nicht und ist in den
nächsten Jahren auch nicht geplant.
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